
10 Jahre „Bärentrail“ im Waldviertler Hochland: Partner ziehen positive 
Bilanz für Image der Region und Nächtigungen  

Kooperation zwischen BÄRENWALD Arbesbach und Gemeinden Arbesbach, Altmelon, Groß 
Gerungs und Rappottenstein führt zur deutlichen Belebung des Naturtourismus 

Arbesbach, 18. September 2026 - Der Weitwanderweg „Bärentrail" im Waldviertler Hochland feiert 2026 
sein zehnjähriges Bestehen. Im Juni 2016 wurde er feierlich aus der Taufe gehoben. Warum macht man 
wegen eines Wanderwegs so viel Aufhebens? Der Bärentrail ist eben kein gewöhnlicher Wanderweg: Er 
ist das Ergebnis einer regionalen Zusammenarbeit zwischen dem Bärenwald Arbesbach und den 
Gemeinden Arbesbach, Altmelon, Groß Gerungs und Rappottenstein – anfangs auch Liebenau (OÖ). Der 
Große bzw. der Kleine Bärentrail  ermöglicht einen sechs- bzw. viertägigen Wanderurlaub  auf 

geruhsamen Wegen zu den schönsten Winkeln des Waldviertler Hochlandes. 

"Der Bärentrail spricht erfolgreich überregional neue Zielgruppen an, belebt spürbar den Naturtourismus 
und sorgt für frische Wertschöpfung in den Partnergemeinden. Er schweißt aber auch uns als Region stärker 
zusammen und macht uns stolz auf unsere schöne Heimatregion," resümiert Helmut Brandstetter, der 

Obmann des Bärentrail-Trägervereins.    

Sigrid Zederbauer, Leiterin des VIER PFOTEN Tierschutzprojektes BÄRENWALD Arbesbach  und Mit-
Initiatorin des Trail-Projekts, erinnert sich: „Viele unserer Gäste kamen ursprünglich wegen der Bären ins 
Waldviertler Hochland und entdeckten dabei die reizvolle Naturlandschaft. Sie wollten mehr davon erleben 
– doch eine zentrale, aktuelle Plattform mit Naturhighlights, Routen sowie Übernachtungs- und 
Versorgungsmöglichkeiten fehlte. Heute verbindet der Bärentrail all das und führt auf abwechslungsreichen 
Wegen von Naturschauplatz zu Naturschauplatz und von Ort zu Ort. Bärenwald und Bärentrail sprechen 
ähnliche Zielgruppen an und schaffen mit stimmigen Programmen Anreize für einen Wiederbesuch. Damit 
leistet das Projekt einen wichtigen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung der Region.“

Matthias Schickhofer, Strategieberater / Publizist und Bärentrail-Ideengeber, beschäftigt sich mit 
Naturtourismus in mehreren EU-Ländern. Sein Fazit: "Die gute alte 'Sommerfrische' erhält in Zeiten des 
Klimawandels eine neue Bedeutung. Gleichzeitig nimmt Natursehnsucht zu. Der Bärentrail knüpft hier an: 
Intakte Naturschauplätze und die malerische Kulturlandschaft des Waldviertels sind das Fundament. Der 

Bärentrail schafft Einkommen, ohne diese Basis zu verbrauchen. Genau so soll es sein."   

"Natur und Tourismus unter einen Hut bringen" 

Die Leitidee des Bärentrails war von Anfang an: Naturbewahrung und regionale Wirtschaftsentwicklung mit 
einem „Marken"-Wanderweg unter einen Hut zu bringen. 
 Trotz eines sehr schmalen Budgets - nahezu ausschließlich Mittel der Partnergemeinden und des 
Bärenwaldes - gelang es den Initiatoren, den zunächst viertägigen, später sechstägigen Weitwanderweg, 

gemeinsam mit den Menschen in der Region in Betrieb zu bringen und am Laufen zu halten. 

Das Waldviertel bietet keine höchsten Berge oder tiefste Schluchten. Der Reiz liegt hier in der Vielfalt - und 
in der Ruhe: Der Trail startet beim Bärenwald Arbesbach (Öffis, Parkplätze) und zieht eine große, nunmehr 
sechstägige Schleife durch die schönsten Winkel im Waldviertler Hochland – vorbei an Mooren, kleinen 
Wasserfällen und bizarren Granitkolossen, durch schattige Wälder und Schluchten sowie über sanfte Hügel 
mit den Waldviertel-typischen „Streifenfluren" und „Büheln" (Baumgruppen). Der Bärentrail erschließt 

auch eine zuvor nahezu unbekannte wilde Schlucht am Großen Kamp.   



  

Der Bärentrail ist nicht nur ein Wanderweg mit einer Nummer, sondern auch eine eigene „Marke": Das 
Bärentatzen-Visual prägt seinen Auftritt, online wie offline. Eine eigene Website sowie Social Media 
Auftritte vermitteln sowohl Schönheit (intensiver Fotoeinsatz) als auch praktische Infos für die "Trailer": 
Karte, Erreichbarkeit, Übernachten, Partnerbetriebe und viele Veranstaltungen, die den Trail alljährlich 
zusätzlich beleben. 

Beherberger ziehen positive Bilanz 

Das Bärentrail-Team hat in den vergangenen Wochen Quartiergeber und Bärentrail-Partner befragt, hier 
Auszüge daraus: 

 
"Der Bärentrail ist meiner Meinung nach, neben dem Bärenwald und der Ruinenstiege, das beste 
touristische Projekt in Arbesbach, das in den letzten 10 Jahren umgesetzt wurde. Der Effekt auf meinen 
Vermieterbetrieb ist äußerst positiv. Es gelingt durch den Bärentrail auch Tagesgäste des Bärenwaldes 
einige Nächte in der Region zu halten," erklärt Reinhold Reichard (Arbesbach).    
 
Der Gasthof Seidl (Pretrobruck) vermerkt, der Bärentrail habe "zusätzliche Nächtigungen" gebracht, dank 
"Gästetransport auch für mehrere Tage". Es gibt  Gäste, "die auch wiederkommen und ein paar Tage 
bleiben", diese hätten "die Region und die Ruhe zu schätzen gelernt". 
 
Maria Huber (Arbesbach) betont: "Für Wanderungen am Bärentrail gibt es immer fixe Buchungen und 
davon habe ich natürlich profitiert. Dieser hat bereits hohen Bekanntheitsgrad erlangt und ist touristisch 
nicht mehr weg zu denken. Jede Wanderung - ob die gesamte Route oder ob nur ein Teil durchwandert 
wird - und eine herzliche Gastfreundschaft als Unterkunftgeber hinterlässt nachhaltige Begeisterung." 
 
Das Haus "Aigen 13" (Groß Gerungs) meldet, "dass Gäste, die den Bärentrail gehen möchten, uns dann als 
passende Unterkunft wählen. Sie werden über den Bärentrail auf uns aufmerksam". "Für uns ist der 
Bärentrail generell sehr wertvoll, weil wir all unseren Gästen auch Abschnitte oder die (Bärentrail-)'Side 
Steps' für Wanderungen und Tagesausflüge empfehlen. Er ist also ein sehr wichtiges Angebot für uns als 
Gastgeber." 
 
Martin und Berta Lugmayr (UrlaubsREICH, Arbesbach) verraten, dass der Bärentrail sie dazu gebracht hat, 
"über eine Privatzimmervermietung nachzudenken". "Der Bärentrail macht das Wandern generell auch für 
andere Gäste attraktiv, und die Bekanntheit der Region ist dadurch spürbar gestiegen. Die meisten unserer 
Gäste – ob sie den Bärentrail gehen oder nicht – kennen bereits die Homepage des Bärentrails." 
 
Beim Einfalt B&B (Kinzenschlag) betont: "Das Thema naturnahes Weitwandern wird mit Sicherheit immer 
beliebter.  Weiters sehen wir mit dem neuen Bernhardiweg auch eine zusätzliche Möglichkeit, dass sich die 
beiden Weitwanderwege gegenseitig pushen."  
Die Bärentrail-Gäste kommen vorwiegend aus Ober- und Niederösterreich, Wien, Linz, Salzburg, Steiermark 
sowie zunehmend auch aus Deutschland.   

 
Der Prinzenhof (Kottingnondorf) berichtet, Bärentrail sei “auf jeden Fall eine Bereicherung für unseren 
Betrieb und für die gesamte Region. Es kommen auch Gäste, die ganz gezielt wegen des Bärentrails 
anreisen. Besonders die kleineren Bärentrails (“Teddybärentrails” Anmk.) werden gerne von Familien mit 
Kindern genutzt und sind ein attraktives Ausflugsziel.” 

 
  
 



  

Service-Informationen: 
 
Auf www.baerentrail.at unkompliziert Wanderurlaub organisieren 
  
Mehrtägige Wanderrouten mit professionellen Online- und Print-Infos sowie Partner-Betrieben in den 
Bereichen Zimmervermietung und Gastronomie gibt es nur wenige in Österreich. Die Website 
www.baerentrail.at  macht es Naturliebhabern leicht, einen mehrtägigen Wanderurlaub unkompliziert zu 
organisieren. Wegbeschreibungen (in Kurz- und Langversionen,  mit und ohne Inputs zu erlebbaren 
Naturdetails) können einfach abgerufen werden, ebenso sind organisatorische Details wie z.B. die Anreise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln mundgerecht vorportioniert downloadbar. Die Partner-Betriebe des 
Bärentrails und freuen sich auf „Bärentrailer“ aus ganz Österreich. 
  
Bärentrail-Infos: 
Das Tatzensymbol ist das Bärentrail-Logo und weist den Trailern den Weg. Alle Infos sind auf der Website 
www.baerentrail.at leicht zu finden. Eine Online-Karte und downloadbare GPS-Daten des Trails bieten 
papierlose Orientierung. 
  
Die Route des Großen Bärentrails: 
 BÄRENWALD Arbesbach – Tannermoor – Arbesbach - Kampwald-Idyll - Groß Gerungs - Arbesbach - Höllfall 
– Kampschlucht - Paradies – Rappottenstein / Kirchbach - Schütt – Lohnbachfall – Luaga Lucka – Altmelon - 
Moor Meloner Au - BÄRENWALD. 
  
Die Route des Kleinen Bärentrails: 
 BÄRENWALD – Arbesbach – Luaga Lucka – Altmelon – Meloner Au – BÄRENWALD.  
  
Der BÄRENWALD Arbesbach bietet Braunbären aus schlechter Haltung seit 1998 ein Zuhause. Derzeit 
leben hier vier Braunbären auf insgesamt 24.000 Quadratmetern. Der BÄRENWALD Arbesbach war 1998 
das erste Projekt der international tätigen Tierschutzstiftung VIER PFOTEN. und wurde 2009 und 2023-25 
erweitert. 
  
Weitere Informationen: 
  
Mag. Sigrid Zederbauer 
Betriebsleitung/Site Manager 
BÄRENWALD Bärenschutzzentrum  gGmbH 
tel: +43-2813-7604 
email: sigrid.zederbauer@baerenwald.at 
www.baerenwald.at 
  
Matthias Schickhofer  
Konzept / Support Kommunikation Bärentrail 
tel.: +43 699 11297184  
email: mschickhofer@gmail.com   
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